
Zu Fuß über den großen Teich
Fußball & Schule Jan Driessen, Torhüter des FC Rhade, vermittelt talentierten Fußballern Stipendien in den USA

Christoph Winkel

Rhade. In Arnheim hat Jan
Driessen studiert und Fußball
gespielt, auch in den Vereinig-
ten Staaten hat er studiert und
Fußball gespielt. Jan Driessen
hat in seinen 26 Lebensjahren
schon viel von der Welt gese-
hen. Jetzt stürzt sichderTorhü-
ter des FC Rhade ins nächste
Abenteuer.
Gemeinsam mit einem nie-

derländischen Freund hat er
die Agentur „Soccerships“ ge-

gründet. Eine Agentur, die ta-
lentierten Kickern aus ganz
Europa Stipendien in den
USA vermittelt. Fußballsti-
pendien. 2005 lebte und stu-
dierte der Torhüter in den
USA, in Buffalo, im Bundes-
staat New York. Driessen ging
aufs Canisius-College, spielte
dort in der Uni-Auswahl.
„Man lebt wie ein Profi“, sagt
der Dorstener. „Alle Kosten
wurden übernommen. Die
Studiengebühren, die Verpfle-
gung, die Unterkunft. Das wa-
ren gut und gerne 30 000 Euro
pro Jahr“, erklärtDriessen. Be-
zahlt hat die satte Rechnung
übrigens das College, dem da-
für extra ein Budget zur Verfü-
gung steht.
„Es ist eine große Chance,

seinen Sport mit seinem Stu-
dium zu verbinden. Ein gutes
Sprungbrett für die Karriere“,
sagt Driessen. Erst kürzlich
hat er zwei Nachwuchsspieler
mit der frohen Botschaft einer
Zusage überrascht. „Im Nor-
malfall dauert der Vorgang
zwölf Monate“, sagt er. Die
Namen der Glücklichen darf
Driessen nicht nennen, doch
er verrät: „Ein Spieler aus der
U19-Bundesliga und ein jun-
ger Mann aus der Regionalli-
ga-Süd.“

Wer den Wunsch eines Sti-
pendiums im Land der unbe-
grenzten Möglichkeiten hat,
der sollte sich zunächst auf der
Internetseite www.soccers-
hips.com eingehend informie-
ren. Driessen trifft sich bei
konkretem Interesse dann mit
dem Spieler, erklärt Details.
Schließlich gilt es, den Col-
lege-Trainern die Spieler
schmackhaft zu machen, sie
gut zu präsentieren.
Informationen zum schuli-

schen und sportlichen Werde-
gang werden in ein passwort-
geschützes Forum gestellt, auf-
wendige Videos der Kandida-
ten gedreht. „Das ist unerläss-
lich. Ohne Video geht gar
nichts. Erst nur die Highlights,
dann sogar ganze Fußballspie-
le“, sagt Driessen.
Entweder erstellt der Jung-

unternehmer die Bewerbungs-

videos mit Hilfe eines Web-
designers selbst oder gibt
Tipps, wie die Filmsequenzen
angelegt werden sollten. Sind
die Coaches dann von einem
Spieler angetan, vermittelt
Driessen direkt den Kontakt
und steht den jungen Spielern

selbstverständlich auch wei-
terhin beratend zur Seite. So-
gar in den USA. „Wahrschein-
lich fliege ich im August mal
hin und gucke, wie es meinen
Jungs dort so ergeht“, sagt er
und lacht.
Driessen verdient lediglich

an der Vermittlungsgebühr,
die die Spieler überweisen
müssen. „Diewird abernur fäl-
lig, wenn es eine Zusage gibt
und ist im Vergleich zu dem,
was man in den USA geboten
bekommt, sehr niedrig ange-
setzt“, so der 26-Jährige.
Es sei die Lebenserfahrung,

der besondereReiz desLebens
in den USA, was dieses Fuß-
ballstipendium unbezahlbar
mache: „Die Bedingungen
dort sind der Wahnsinn. Das
ist mit deutschen Universitä-
ten nicht zu vergleichen. Die
Teams haben tolle Sportanla-
gen, sogar eine eigene medizi-
nische Abteilung“, schwärmt
Driessen. „Fußballspielende
Frauen sind in den USA übri-
gens besonders gern gesehen“,
verrät Driessen. „Mit Oberli-
ga- oder Regionalliganiveau
hat man gute Chancen.“

JUGENDFUßBALL IM ÜBERBLICK

Jan Driessen vermittelt talentierten Fußballern Stipendien in den USA. Foto: Lutz von Staegmann

24 Teams kämpfen um die drei Endrunden-Tickets
Super-Cup 2011 F-Jugend. Auf den Sieger des Qualifikations-Turnieres warten Bayer Leverkusen und Southend United

Hardt. 88 Spiele sind im Vor-
feld nötig, um das Starterfeld
des 14. Super-Cups zu kom-
plettieren. 21 Mannschaften
sind gesetzt. Drei Teams kön-
nen sich amDonnerstag sport-

lich für die Endrunde qualifi-
zieren. Hoffnungen macht
sich auch der Nachwuchs vie-
ler heimischer Mannschaften.
Schon seit Tagen rüsten sich

die Organisatoren des SV

Dorsten-Hardt für den großen
Ansturm der Jugendfußballer.
Heute werden die letzten Vor-
bereitungen abgeschlossen,
denn morgen rollt bereits die
Kugel. Zwischen 11 und 18.15

Uhr werden exakt 88 Spiele
absolviert. An deren Ende
steht der Sieger des Qualifika-
tions-Turniers, der zusammen
mit dem Zweiten und Dritten
bei der Endrunde am Samstag

undSonntag dabei ist. Der Sie-
ger wandert in die Gruppe C,
in der unter anderem Serien-
sieger Bayer 04 Leverkusen
und das englische Team von
Southend United warten. FELx

Titelkämpfe in
Hervest und
Barkenberg
Stadtmeisterschaften B/E

Dorsten. Die Stadtmeister-
schaften der Jugendfußballer
gehen in die nächste Runde.
Am Donnerstag ermitteln die
B- und E-Jugendlichen ihren
neuen Titelträger. Die ausrich-
tenden Vereine SuS Hervest
und GW Barkenberg hoffen
auf guten Fußball, tolles Wet-
ter und viele Zuschauer.
Dorstens B-Jugendfußballer

erobern am Donnerstag den
Ellerbruch-Sportplatz in Her-
vest. Die zehn teilnehmenden
Mannschaften treten zunächst
in zwei Vorrundengruppen
gegeneinander an. Die Erst-
und Zweitplatzierten ermit-
teln dann in Halbfinalspielen
die Finalisten. In der Gruppe
A ist der SVDorsten-Hardt Fa-
vorit und trifft dort auf den SV
Schermbeck, SuSHervest und
die JSG Altendorf/Deuten. In
der Gruppe B will der FC RW
Dorsten den Grundstein für
das Double legen. Der Hallen-
stadtmeister muss sich mit
dem BVH Dorsten, dem FC
Rhade, BW Wulfen und der
JSG Gahlen/Schermbeck aus-
einandersetzen. Die Spiele be-
ginnen um 10 Uhr. Das End-
spiel ist für 17 Uhr terminiert.
Die E-Jugendlichen spielen

ihren Stadtmeister ab 12 Uhr
beim SuS GW Barkenberg
(Bezirkssportanlage Midli-
cher Kamp) aus. Der Weg ins
Finale führt für die zwölf Teil-
nehmer über Vor- und Zwi-
schenrunde. Hallenstadtmeis-
ter SV Schermbeck muss in
GruppeA zunächst gegenGW
Barkenberg, TuS Gahlen und
den FC RWDorsten antreten.
In der Gruppe B spielen der
SV Lembeck, BW Wulfen, SV
Deuten und der FC Rhade.
Hallen-Vizemeister BVH
Dorsten trifft in Gruppe C auf
den SV Dorsten-Hardt, SuS
Hervest und den SV Alten-
dorf.DasEndspiel ist für 17.55
Uhr geplant.

»Die Bedingungen in
den USA sind der

Wahnsinn. Auch für
Fußballerinnen«

SSV-Cup 2010/11 (Zwischenstand)
1. SV Schermbeck 41,0
2. SV Dorsten-Hardt 31,0
3. FC Rhade 27,0
4. BVH Dorsten 23,0
4. SC BW Wulfen 23,0
6. SuS Hervest 20,0
7. FC RW Dorsten 15,5
8. SV RW Deuten 14,0
9. SV Lembeck 12,5
10. SuS GW Barkenberg 12,0
10. TuS Gahlen 12,0
10. SV Altendorf 12,0

Stadtmeister Halle 2010
A-Jugend: SC BW Wulfen
B-Jugend: FC RW Dorsten
C-Jugend: SV Schermbeck
D-Jugend: SV Schermbeck
E-Jugend: SV Schermbeck
F-Jugend: SV Dorsten-Hardt

Stadtmeister Feld 2011
A-Jugend: SC BW Wulfen
B-Jugend: 23. Juni
C-Jugend: SV Schermbeck
D-Jugend: FC Rhade
E-Jugend: 23. Juni
F-Jugend: 10. Juli

Mindestens ein Jahr sollten die
Kicker in den Staaten bleiben,
möglich sind vier. „Am liebsten
ist es den Trainern, wenn man
lange bleiben möchte. Dann
können sie die Talente nämlich
noch formen. „In vier Jahren
kann man auch einen Bache-
lor-Abschluss schaffen“, sagt
der Dorstener. Die Studiengän-

PERSPEKTIVEN

ge seien frei wählbar, Zeit zum
Studieren bliebe trotz allen
sportlichen Ehrgeizes genug.
17 bis 24 Jahre alt dürfen die
Spieler sein. Die Nachwuchski-
cker sollten mindestens in den
ersten beiden Ligen ihrer Al-
tersklasse gegen den Ball tre-
ten, die Senioren mindestens
gute Landesligaspieler sein.

Fußball & Studium

Zahl des Tages

Wenn am Sonntag pünkt-
lich um 15.55 Uhr das Fina-
le des Super-Cups für F-Ju-
nioren abgepfiffen wird, lie-
gen hinter den Fußballern,
Schiedsrichtern, Organisa-
toren und Zuschauern 194
Spiele. Rekordsieger ist das
Team von Bayer 04 Lever-
kusen, das bei der 14.Aufla-
ge antritt, um den achten
Turniererfolg mit in die
Bayer-Stadt zu nehmen.
Die Leverkusener sind
neben dem ausrichtenden
SV Hardt im übrigen der
einzige Verein, der an allen
13 vorangegangenen Tur-
nieren teilgenommen hat.

194

Der BSV startet
erneut gegen
die Löwen
Basketball 2. Liga ProB

Hagen. Der Spielplan be-
schert den beiden Dorstener
Teams gleich am ersten Spiel-
tag einige Kuriositäten. Der
BSV Wulfen startet schon wie
in der Vorsaison mit einem
Heimspiel-Derby gegen die
Hertener Löwen, die BG
Dorsten muss gleich zur wei-
testen Auswärtstour antreten.
Der Aufsteiger beginnt ausge-
rechnet mit einem Gastspiel
beim SSV Lok Bernau, dem
Ex-Club seines neuen Trainers
Torsten Schierenbeck.
„Ich hatte ein Lächeln auf

den Lippen, als ich den Spiel-
plan zum ersten Mal studiert
habe“, sagt Torsten Schieren-
beck. Für dieBGDorsten ist es
das erste Spiel in der 2. Bun-
desliga ProB, für die Mann-
schaft ein Auswärtsspiel. Bei-
des trifft für denTrainer jedoch
nicht zu. Schierenbeck kennt
dieLiga inundauswendig, den
SSV Lok Bernau sogar noch
besser. „Ich freue mich darauf,
dass ich gleich gegen meinen
ehemaligen Club antreten
darf“, sagt der 46-Jährige. Die
BG Dorsten startet damit
gleich mit der weitesten Aus-
wärtstour in die Saison. 571
Kilometer liegen zwischen der
Juliushalle und der Bernauer
Spielstätte an der Heinesdor-
fer Straße.
Der BSV Wulfen kann auf

sein Reisegepäck am ersten
Spieltag verzichten. Genauso
wie der Gegner. Für die Herte-
ner Löwen wird die Fahrt zur
Gesamtschulhalle ein Katzen-
sprung sein, genau wie zu Be-
ginn der zurückliegenden Sai-
son. „Das ist Zufall“, kommen-
tiert Jochen Böhmcker die er-
neute Zusammenführung bei-
der Vereine am ersten Spiel-
tag. „Hervorragend. Sofort ein
Knaller und eine Standortbe-
stimmung“, kommentiertWul-
fens Vorsitzender Markus
Zöllner die Partie, in der Her-
ten klarer Favorit sei. Auch
Boris Kaminski freut sich über
den Zufall. Der Trainer der
Hertener Löwen sagt: „Das
wird ein toller Auftakt. Ich
mag den BSV, die vielen Zu-
schauer und die gute Stim-
mung in der Halle.“
Dorstens Basketball-Fans

müssen nur bis zum vierten
Spieltagwarten.Dann steigt in
der Juliushalle das Derby zwi-
schen der BG Dorsten und
dem BSV Wulfen (8. Novem-
ber). „Ich persönlich hätte das
Derby gerne etwas weiter hin-
ten im Spielplan gesehen, zu-
mal die ersten Spiele der Sai-
son schon sehr NRW-lastig
sind“, sagt Zöllner. FELx

Spielplan
2. Bundesliga ProB

1. Spieltag, 24./25. September
BSV Wulfen - Hertener Löwen
SSV Lok Bernau - BG Dorsten

2. Spieltag, 1. Oktober
BG Dorsten - SC Rist Wedel
Rasta Vechta - BSV Wulfen

3. Spieltag, 3. Oktober
BSV Wulfen - Giants Leverkusen
SUM Braunschweig - BG Dorsten

4. Spieltag, 8./9. Oktober
BG Dorsten - BSV Wulfen

5. Spieltag, 15./16. Oktober
BSV Wulfen - Schwelmer Baskets
Herzöge Wolfenbüttel - BG Dorsten

6. Spieltag, 22./23. Oktober
BG Dorsten - Alba Berlin
SSV Lok Bernau - BSV Wulfen

7. Spieltag, 29./30. Oktober
BSV Wulfen - SC Rist Wedel
Hertener Löwen - BG Dorsten

8. Spieltag, 5./6. November
BG Dorsten - Rasta Vechta
SUM Braunschweig - BSV Wulfen

9. Spieltag, 12./13. November
Eintracht Stahnsdorf - BSV Wulfen
Giants Leverkusen - BG Dorsten

10. Spieltag, 19./20. November
BSV Wulfen - Herzöge Wolfenbüttel
Eintracht Stahnsdorf - BG Dorsten

11. Spieltag, 26./27. November
BG Dorsten - Schwelmer Baskets
Alba Berlin - BSV Wulfen
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